
 

 
 

 
 

Sonntag, 16. Dezember 

1600 und 1800 Laaber Advent  

*** 
Montag, 24. Dezember 

Heiliger Abend 
1600 Kindermette 

2300 Mette mit Chor 
*** 

Donnerstag, 6. Jänner 

Entsendung der Sternsinger 
900 Hl. Messe mit rhythmischen Liedern 

 

***  
Mittwoch, 13. Februar 

Aschermittwoch 
1830 Hl. Messe mit Chor 

*** 

 
Jahresrückblick in Dankbarkeit 

siehe S. 2 

 
Liebe Laaberinnen und Laaber! 

 

Der spanische Ordenspriester 
García-Cascales, der die meiste 
Zeit seines Lebens in Wien ver-
bracht hat und in Österreich die 
CURSILLO-Bewegung eingeführt 
hat, ist kürzlich im Alter von 85 
Jahren verstorben. Als „Prophet der 

Liebe“ wird er posthum in einer kurzen Lebensbeschrei-
bung bezeichnet. Er wollte den Menschen das Christ-
sein als zutiefst fröhliche und positiv ermunternde 
Lebensgestaltung nahe bringen - durch seine Cursillo-
Kurse, die er unermüdlich gehalten hat und an denen im 
Laufe der Jahrzehnte tausende Menschen teilgenommen 
haben. 
In seinen Lebenserinnerungen schreibt er, dass er nach 
seiner Priesterweihe nach Hause reisen und bei seiner Fa-
milie Primiz feiern wollte: „In jenen strengen Zeiten 
brauchten wir Erlaubnis vom Ordensgeneral in Rom, um 
nach Hause fahren zu dürfen. Ich bat darum. Da war ich 
äußerst schmerzlich getroffen, als die Antwort des Generals 
lautete: Ich soll, um ein observanter Ordensmann zu sein, 
auf den Besuch bei der Mutter und auf die Primiz bei der 
Familie verzichten. Schon damals habe ich mir gedacht, 
dass so etwas unter Christen unmöglich sein müsste.“ (P. 
Josef García Cascales, Prophet der Liebe, Seite 7f). 
Wir begehen 2012/13 auf Anregung Papst Benedikt XVI. 
das „Jahr des Glaubens“. Immer wieder begegnen mir 
Menschen mit der Frage: „Was muss ich eigentlich glau-
ben?“. Darauf kann ich nur sagen: „Glauben müssen Sie 
gar nichts! Glaube ist eine Sache der Freiheit, der 
Freiwilligkeit, eine Sache der Begeisterung und der Erfah-
rung der Liebe Gottes in meinem Leben.“ Ich muss nicht 
glauben, weil es mir irgendeine Institution vorschreibt. Ich 
muss nicht bestimmte Sachen und Lehren glauben, weil es 
irgendein Dogma sagt! 
 
 

bitte lesen Sie weiter auf Seite 3 

Pfarramtliche Mitteilung 
 

Miteinander 
 

in Laab im Walde 

 

PFARRZEITSCHRIFT 
4/2012 

 

Sprechstunde Herr Pfarrer 
Samstag von 1900 bis 2000 Uhr und 

täglich von 1800 bis 2000 erreichbar 
unter 02239 / 2216 oder 
0664/ 6216814. 



 

Ein Rückblick in Dankbarkeit 

 

Manche Dienste an der Pfarrgemeinschaft sind gut sicht-

bar und wahrnehmbar für jede und jeden. Viele Dienste 
geschehen aber im Hintergrund und werden nur von 

wenigen bemerkt, obwohl sie doch für alle wichtig sind. 
Gut sichtbar: 

 die Kirchturmrenovierung im Sommer 2012 

(>DANK an die Gemeinde Laab) 
 die neue Glastür als Wärmeschutz und Öko-Beitrag 

(>DANK den Sponsoren: ÖVP-Frauen, Hr. Silvester 
Fuchs, RAIKA Laab) 

 Blechelemente des Kirchendaches vom Rost 

befreit, z.T. erneuert und neu gestrichen (>DANK an 
die Gemeinde Laab und allen Spendern für das Kir-

chendach bei div. Veranstaltungen) 
 Pfarrgartenmauer-Wiederaufbau (>DANK an 

die treuen Helfer Julius, Gottlieb und Willi Peer, 
Helmut Lusk, Reinhard Hofbauer, Johann Plank. Und: Sand gespendet von der Gemeinde, Zement gespendet 

von Julius und Willi. >Einen DANK nachholen möchte ich für Hrn. Achatz, der die Gartenmauer unmittelbar 

hinter der Garage im Alleingang vor Jahren aufgebaut hat!) 
 Licht in Kirche u. Pfarrhof (>DANK an Wolfgang Högn, der unentgeltlich die Leuchtstoffröhren im kleinen 

Pfarrsaal erneuert und die Luster in der Kirche einige Male repariert hat) 
Weniger sichtbar: 

 Wortgottesdienste im REHA-Zentrum (>DANK an Hrn. Ing. Prinz aus Breitenfurt u. Sr. M. Immakulata vom 

Kloster Laab, die jeden 1. u. 3. Sonntag im Monat einen Wortgottesdienst anbieten) 
 Internet (>DANK an Richard Peer, der die Bilder der Kolomani-Ausstellung ins Internet gestellt hat) 

 Mesnerin (>DANK an Rosemarie Uiblein, die sich bereit erklärt hat, den Mesnerdienst in der Kirche zu ver-
richten, wenn Michael Strobl (>DANK auch an ihn) verhindert ist) 

 Buchhaltung (>DANK an Anna Pfeiffer, die seit einigen Jahren die Kirchenrechnung und die Haushaltsbud-

geterstellung betreut) 
 Mobiler Lautsprecher, Tischkopierer u. großer Bürokopierer (>DANK an Hrn. Silvester Fuchs, Fam. 

Sanjath und Fa. Jedlicka, die die Beschaffung dieser notwendigen Geräte ermöglicht haben). 
 Bilder und Fotos über die Pfarrgebäude und –veranstaltungen (>DANK an Franz Pyringer für seinen 

Eifer, das Pfarrleben in Bildern festzuhalten) 
 Kirchenputz (>DANK an Silvia Lankisch (Initiative!), Richard Peer und seine Kinder) 

 1000 Jahre Koloman (>DANK an Michael Strobl und Andrea Fischer, den ganzen PGR, den Liturgiekreis 

und an alle, die tatkräftig mitgeholfen haben, dieses Fest so schön zu gestalten! (>DANK auch für die wun-
derbaren Geschenke zum Priesterjubiläum) 

 Kirchentüre auf- und zusperren (>DANK an Helmut Lusk sen. für seinen zuverlässigen Dienst) 
 Geburtstagskarten und –glückwünsche im Namen der Pfarre (>posthum DANK an Ilse Lusk für ihren jah-

relangen treuen Dienst an der Pfarrgemeinschaft) 
 

VERGELT’S Gott und ein großes DANKESCHÖN im Namen der Pfarrgemeinde (auch den 
vielen, die hier nicht namentlich genannt wurden und doch wertvolle Dienste und Hilfen für 
die Pfarre St. Koloman geleistet haben!)   



 

Fortsetzung von Seite 1: 
NEIN; SONDERN: Ich kann, ich darf glauben, 
weil mir die Frohe Botschaft Jesu innere 
und äußere Befreiung bringt, weil sie mir 
hilft, das Leben besser zu bewältigen und 
mit anderen Menschen besser auszukom-
men und mehr Ehrfurcht vor der Natur zu 
haben. Ich darf glauben, weil ich merke, dass es 
andere Menschen gibt und gegeben hat, die ähn-
liche Erfahrungen mit Gott gemacht haben, die 
eine ähnliche Haltung des Geistes entwickelt ha-
ben, die eine Gemeinschaft verwirklichter Nächs-
ten- und Gottesliebe sein wollen. 
Nur aus diesem positiven Hintergrund heraus 
macht Kirche Sinn, macht Glaube Sinn - und 
nicht weil es von irgendeinem Gremium verord-
net wurde! 
 
Mein früherer befreundeter Studienkollege aus 
römischen Zeiten Eberhard Schockenhoff (jetzt 
Professor für Moraltheologie in Freiburg) hat 
jüngst ein schmales Büchlein im Herder-Verlag 
veröffentlicht: „Erlöste Freiheit. Worauf es im 
Christentum ankommt“. In Vielem spricht er mir 
aus der Seele, weil er die Erfahrung von Liebe 
und Freiheit in den Mittelpunkt seiner Überlegun-
gen stellt. Fast alle meine Seminararbeiten an der 
Universität habe ich mit einer Kombination dieser 
beiden Begriffe im Schlusskapitel beendet. 

Oder wie es P. Cascales formulierte: „Die Liebe 
macht frei! Die Freiheit ruft Liebe hervor! 
Wo Liebe in Freiheit lebt, wächst, sich mit-
teilt, da ist Freude.“ 
 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen einen erlös-
ten, befreienden Glauben, der Ihr Leben nicht 
einengt, sondern erweitert, erhellt, freudvoller, 
sinnvoller, fröhlicher macht. Nur so können wir 
uns auf das Kommen Gottes in Jesus an Weih-
nachten, am Ende der eigenen Lebenszeit und 
schließlich am Ende der Weltenzeiten freuen. 
 

Ihr Pfarrer Dr. Gerhard Gansterer 
 

  Herzliche Einladung an alle Kinder und Ju-
gendlichen sich am  

 
Sonntag, 6. Jänner 2013  

 
einige Stunden Zeit zu nehmen und durch 

Laab ziehend Spenden einzusammeln! 
 

Probetermin: 
26. Dezember, 1000 im Pfarrhof 

am 6. Jänner: 
Treffpunkt: 830 im Pfarrhof 

900 Entsendungsgottesdienst 
 
Wir sammeln heuer für den Schutz der 
Straßenkinder in Dire Dawa in Äthiopien. 
20.000 Kinder sind hier besonders hart von der 
Armut betroffen. Viele haben Eltern durch 
HIV/AIDS verloren und leben schutzlos auf der 
Straße. Andere sind vor Dürre oder Krieg in die 
städtischen Slums geflüchtet. Das Leben dieser 
Kinder ist ein täglicher Überlebenskampf, geprägt 
von Nahrungsmangel, Krankheiten, schwerer Kin-
derarbeit und sexualisierter Gewalt. 
Unsere Projektpartner/innen setzen sich engagiert 
für die Straßenkinder in Dire Dawa ein: 
- Medizinische und psycho-soziale Betreuung im 
Sozialzentrum 
- Schulbesuch und handwerkliche Ausbildung 
- Rechtsberatung und Kampagne zu Kinderrechten  
 



 

Terminübersicht 
 

Montag 24. Dezember 

16.00 
22.40 
23.00 

anschl. 

Heiliger Abend, Kindermette mit Kinderchor 
Einstimmung mit Weihnachtsliedern gesungen vom Kirchenchor 
Mette mit Chor 
Turmblasen mit Musikverein 

Dienstag 25. Dezember 10.00 Christtag, Festmesse für † Eltern Peer 

Mittwoch 26. Dezember 9.30 Stephanitag,  Hl. Messe für † , Sternsingerprobe 

Montag 31. Dezember 17.00 Dankmesse zum Jahresschluss 

Dienstag 1. Jänner 10.00 Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria 

Sonntag 6. Jänner 9.00 Erscheinung des Herrn, Hl. Messe m. rhythmischen Liedern, Entsendung der 
Sternsinger 

Montag 7. Jänner 19.30 PGR-Sitzung 

Samstag 12. Jänner 18.30 Hl. Messe 

Sonntag 13. Jänner 9.30 Taufe des Herrn, Hl. Messe  für † Großvater 

Freitag 18. Jänner 20.00 Bibelrunde 

Samstag 19. Jänner 18.30 Hl. Messe 

Sonntag 20. Jänner 9.30 2. So.i.Jkr., Hl. Messe 

Samstag 26. Jänner 15.00 
18.30 

Kinderfasching im Kolomanisaal 
Hl. Messe 

Sonntag 27. Jänner 9.30 3. So.i.Jkr., Hl. Messe m. Kinderchor, Kinderliturgie in der Kirche, Pfarrcafé, 
EZA-Markt 

Freitag 1. Februar 18.30 Herz-Jesu-Messe 

Samstag 2. Februar 18.30 Lichtmess, Hl. Messe, 

Sonntag 3. Februar 9.30 4. So.i.Jkr., Hl. Messe mit  Blasiussegen,  

Samstag 9. Februar 18.30 Hl. Messe 

Sonntag 10. Februar 9.30 5. So.i.Jkr,  Hl. Messe  

Mittwoch 13. Februar 18.30 Aschermittwoch, Hl. Messe mit Chor 

Freitag 15. Februar 
18.30 
20.00 

Kreuzweg 
Bibelrunde 

Samstag 16. Februar 18.30 Hl. Messe 

Sonntag 17. Februar 9.30 1. Fastensonntag, Hl. Messe  

Mittwoch 20. Februar 19.00 Seelsorgeraum - Treffen 

Freitag 22. Februar 18.30 Kreuzweg 

Samstag 23. Februar 18.30 Hl. Messe 

Sonntag 24. Februar 9.30 2. Fastensonntag, Hl. Messe mit rhythmischen Liedern, Pfarrcafé, EZA-Markt 

Freitag 1. März 18.30 Kreuzweg 

Samstag 2. März 18.30 Hl. Messe 

Sonntag 3. März 9.30 3. Fastensonntag, Hl. Messe 

Freitag 8. März 18.30 Kreuzweg 

Samstag 9. März 18.30 Hl. Messe 

Sonntag 10. März 9.30 4. Fastensonntag, Hl. Messe  

Freitag 15. März 18.30 
20.00 

Kreuzweg 
Bibelrunde 

Samstag 16. März 18.30 Hl. Messe 

Sonntag 17. März 9.30 5. Fastensonntag, Verkündigung d. Herrn, Hl. Messe, Kinder-Wortgottes-
dienst 

Freitag 22. März 18.30 Familien-Kreuzweg im Kloster 

Samstag 23. März 18.30 Hl. Messe mit Passionslesung 
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